DIE LINKE. Landesverband Berlin
6. Landesparteitag
3. Tagung
25. November 2017
Protokoll

1. Anträge an den Parteitag

· A1: Mit dem Wahlerfolg im Rücken: #berlinfüralle (Landesvorstand)
· ÄA 1.1 (Ellen Brombacher u.a.)

· ÄA 2.1 (Ellen Brombacher u.a.)

· A2neu: DIE LINKE. in Berlin zur Mitmach-Partei entwickeln (Landesvorstand)

· A3: Durchführung eines seniorenpolitischen Ratschlags (Seniorenarbeitsgemeinschaft)
· A4: Demokratische Mitbestimmung in den Berliner Wasserbetrieben (Eberhard Roloff)
· A5: Verantwortung des Senats von Berlin für das Grundwassermanagement (Eberhard Roloff)
· A6: Bundestagswahl 2017: Erfolg für DIE LINKE (Bezirksverband Tempelhof-Schöneberg)
· A7neu: Für mehr Personal und bessere Versorgung in den Berliner Krankenhäusern (LAG Betrieb und Gewerkschaft u.a.)
· ÄA 1.7 (GLV)

· A8: Für die Höhergruppierung aller Grundschullehrkräfte auf A13/E13 (Bezirksverband Neukölln)
· ÄA 1.8 (Landesvorstand)

· A9neu: Keine Privatisierung bei Schulsanierung und Schulneubau / Bezirkliche Hochbauämter ausreichend finanziell und personell ausstatten. (Bezirksverband Neukölln)
· ÄA 1.9 (Carola Bluhm u.a.)

· ÄA 1.1.9 (Armin Duttine)

· A10: Dialogveranstaltungen durchführen (AK Rote Beete)
· ÄA 1.10 (GLV)

· A11: Fair, gerecht, ökologisch und nachhaltig konsumieren (BV Steglitz-Zehlendorf, AK Rote Beete)
· ÄA 1.11 (Landesvorstand)

· A12: Sicherung des Begleitservice im ÖPNV (LAG Selbstbestimmte Behindertenpolitik)
· ÄA 1.12 (Stefanie Fuchs)

· A13neu: Für eine menschenwürdige Aufnahme Geflüchteter in Berlin (GLV u.a.)
· ÄA 1.13 (GLV)

· A14: Keine Privatisierung in der ZLB vornehmen (BV Tempelhof-Schöneberg)
· A15: Jugendzentren Drugstore und Potse (BV Tempelhof-Schöneberg)
· ÄA 1.15 (Landesvorstand)

· A16: Zugang zum Catering auf Landesparteitagen (Ulas Tekin)
· D1: Resolution: An der Seite der Beschäftigten (GLV)

· D2: Klimagerechtigkeit durchsetzen (Michael Efler u.a.)

· D3: Gegen Repression in Katalonien (LAG Internationals)

· D4: Ärztin Kristina Hänel (Rosemarie Nünning u.a.)

2. Tagesordnung

10.00 Uhr
1. Eröffnung und Konstituierung

10.15 Uhr
2. Rede der Landesvorsitzenden Katina Schubert

10.30 Uhr
3. Generaldebatte zu den Leitanträgen A1 und A2
12.00 Uhr
Pause

12.45 Uhr
Fortsetzung TOP 3

14.15 Uhr
4. Wahl der Berliner Mitglieder des Bundesausschuss
14.45 Uhr
5. Wahl der Vertreter*innen der Zusammenschlüsse für den Landesausschuss

15.30 Uhr
6. Behandlung von Anträgen

17.00 Uhr
Ende der Tagung

3. Verlauf und Beschlüsse

Tagungsleitung: Manuela Schmidt und Martin Rutsch
TOP 1: Eröffnung und Konstituierung
Der Landesparteitag begrüßt eine große Zahl von Gästen aus der Partei und dem gesellschaftlichen Raum.

· Der Genosse Hans-Peter Schneider wurde einstimmig als weiteres Mitglied der Wahlkommission in offener Abstimmung gewählt.
· Der Vorschlag zur Tagesordnung und zum Zeitplan wurde einstimmig beschlossen.

· Der Antragsschluss für Dringlichkeits- und Initiativanträge wurde einstimmig auf 11 Uhr festgesetzt.

· Die Redezeit für die Antragsdebatte wurde mehrheitlich auf 3 Minuten für die Einbringung und jeweils 1 Minute für die Für- und Gegenreden beschlossen.

TOP 2: Rede der Landesvorsitzenden
· Die Landesvorsitzende Katina Schubert sprach zum Ergebnis der Bundestagswahl und der vor uns liegenden Herausforderungen für Berlin
TOP 3: Generaldebatte zu den Leitanträgen A1 und A2
· Vor Beginn der Generaldebatte gab die Mandatsprüfungskommission folgenden Bericht ab:

· Von den 179 gewählten Delegierten des Landesparteitages waren um 11 Uhr 140 anwesend.

· Ebenfalls anwesend waren 79 Gäste. 

· Der Bericht wurde ohne Widerspruch zur Kenntnis genommen.

· In der Generaldebatte sprachen: Elke Breitenbach, Roland Tremper, Johanna Hambach, Harald Wolf, Daniel Hofmann, Klaus Lederer, Doro Zinke, Klaus Abel, Felix Wiesner, Petra Pau, Katrin Lompscher, Udo Wolf, Ellen Brombacher, Carola Bluhm, Kurt Neumann, Franziska Brychcy, Evrim Sommer, Andreas Böttger, Petra Weitling, Dominik Peter, Sandra Brunner, Sebastian Schlüsselburg, Elisabeth Wissel, Sören Benn, Silke Stöckle, Tom Erdmann, Sarah Moayeri, Pascal Meiser, Regula Lüscher, Thomas (Jugendzentrum Potse)
Nach der Rede von Klaus Abel beschloss der Parteitag einstimmig den Dringlichkeitsantrag D1.

12.30 Uhr Mittagspause bis 13.00 Uhr

13.10 Uhr Fortsetzung der Generaldebatte und Wechsel in der Tagungsleitung: Dagmar Pohle und Ruben Lehnert
Das Tagungspräsidium schlug vor, die Debattenzeit um eine halbe Stunde bis 15 Uhr zu verlängern. Dem Antrag wurde mit großer Mehrheit zugestimmt.
Nach Abschluss der Generaldebatte wurden die Anträge A1 und A2 des Landesvorstands beraten:

· Die Änderungsanträge ÄA 1.1 und ÄA 2.1 wurden vom Landesvorstand übernommen. Der so geänderte Antrag A1 wurde mehrheitlich angenommen.

· Der Antrag A2 (neu) wurde mehrheitlich angenommen.

TOP 4: Wahl der Berliner Mitglieder des Bundesausschusses
· Der Parteitag beschloss mehrheitlich, wo möglich parallele Wahlgänge durchzuführen.

· Die Vorstellungszeit beschloss mehrheitlich eine Vorstellungszeit von 3 Minuten und die Zeit für Fragen und Kommentare von 1 Minute.

· Vor der Vorstellung der Kandidatinnen wurde die Liste zur Sicherung der Mindestquotierung mehrheitlich geschlossen.

· Die Ergebnisse zur Wahl der Liste zur Sicherung der Mindestquotierung sind wie folgt:

· Dana Engelbrecht: 104 Ja / 14 Nein / 17 Enthaltungen = 77%

· Rita Kiesbauer: 103 Ja / 16 Nein / 16 Enthaltungen = 76,3%

· Konstanze Kriese: 113 Ja / 12 Nein / 10 Enthaltungen = 83,7%

· Gewählt sind: Dana Engelbrecht, Rita Kiesbauer, Konstanze Kriese

· Vor der Vorstellung der Kandidaten wurde die gemischte Liste mehrheitlich geschlossen.

· Die Ergebnisse zur Wahl der gemischten Liste sind wie folgt:

· Robert Bluhm: 88 Stimmen = 65,19%

· Oliver Höfinghoff: 82 Stimmen = 60,74%

· Martin Rutsch: 86 Stimmen = 63,70%

· Paul Schlüter: 74 Stimmen = 54,81%

· Gewählt sind: Robert Bluhm, Oliver Höfinghoff, Martin Rutsch

· Zu Ersatzmitgliedern wurden gewählt:

· Sebastian Koch: 112 Ja / 11 Nein / 12 Enthaltungen = 83%

· Katrin Petermann: 108 Ja / 10 Nein / 17 Enthaltungen = 80%

· Paul Schlüter: 96 Ja / 19 Nein / 20 Enthaltungen = 71,1%

TOP 5: Wahl der Vertreter*innen der Zusammenschlüsse im Landesausschuss
· Die Vorstellungszeit beschloss einstimmig eine Vorstellungszeit von 3 Minuten und die Zeit für Fragen und Kommentare von 1 Minute.

· Vor der Vorstellung der Kandidatinnen wurde die Liste zur Sicherung der Mindestquotierung mehrheitlich geschlossen. Da nur es nur drei Kandidatinnen auf vier zu wählende Mandate gibt, bleibt ein Mandat auf dieser Liste unbesetzt und kann zur nächsten Tagung nachgewählt werden.

· Die Ergebnisse zur Wahl der Liste zur Sicherung der Mindestquotierung sind wie folgt:

· Lara Bokor: 91 Ja / 12 Nein / 32 Enthaltungen = 67,4%

· Minka Dott: 110 Ja / 10 Nein / 15 Enthaltungen = 81,48%

· Melanie Rott 93 Ja / 12 Nein / 30 Enthaltungen = 68,89%

· Alle drei Kandidatinnen sind damit gewählt.

· Vor der Vorstellung der Kandidaten wurde die gemischte Liste mehrheitlich geschlossen.

· Die Ergebnisse zur Wahl der gemischten Liste sind wie folgt:

· Horst Arenz: 66 Stimmen = 50,76%

· Heiko Kienbaum: 64 Stimmen = 49,23%

· Ferat Kocak: 67 Stimmen = 51,53%

· Zündi Laszlo: 67 Stimmen = 51,53%

· Marcus Otto: 75 Stimmen = 57,69%

· Uwe Schwarz: 47 Stimmen = 36,15%
· Gewählt sind: Horst Arenz, Heiko Kienbaum, Ferat Kocak, Zündi Laszlo, Marcus Otto

TOP 6: Behandlung von Anträgen
· Der Parteitag beschloss einstimmig für die Einbringung von Anträgen eine Redezeit von 3 Minuten und für Für- und Gegenreden jeweils 1 Minute.

· Der Antrag A3 wurde mehrheitlich angenommen.

· Der Antrag A4 wurde mehrheitlich an den Landesausschuss überwiesen.
· Der Antrag A5 wurde mehrheitlich an den Landesvorstand überwiesen.

· Der Antrag A6 wurde mehrheitlich abgelehnt.

· Der ÄA 1.7 wird von den Antragsstellern von A7 übernommen. Der so geänderte Antrag wurde mehrheitlich angenommen.

· Der Antrag ÄA 1.8 wird mehrheitlich angenommen. Der geänderte Antrag A8 wird mehrheitlich angenommen.
· Zu den Anträgen A9 und ÄA 1.9 wurde mehrheitlich beschlossen, eine begrenzte Debatte mit jeweils 4 Redebeiträgen durchzuführen. Anschließend wurde der Ersetzungsantrag ÄA 1.9 mehrheitlich angenommen.

· Der Antrag A10 wurde mehrheitlich angenommen nachdem der Antragssteller den ÄA 1.10 übernommen hat.

· Der Antragsstelle von A11 übernimmt den ÄA 1.11. Der Antrag A11 wird in geänderter Fassung mehrheitlich beschlossen.

· Der Antragsstelle von A12 übernimmt den ÄA 1.12. Der Antrag A12 wird in geänderter Fassung mehrheitlich beschlossen.

· Der Antrag A13 wird nach Übernahme von ÄA 1.13 in der geänderten Fassung mehrheitlich angenommen.
· Der Antrag A14 wird mehrheitlich in den Landesausschuss überwiesen.

· Der ÄA 1.15 wird mehrheitlich angenommen. Der so geänderte A15 wird mehrheitlich angenommen.

· Der Antrag A16 wird mehrheitlich angenommen.

· Der Antrag D2 (neu) wird mehrheitlich angenommen.

· Der Antrag D3 wird mehrheitlich angenommen.

· Der Antrag D4 wird mehrheitlich angenommen.

Nach der Behandlung der Anträge hielt der Landesgeschäftsführer Sebastian Koch das Schlusswort. 

Berlin, 3. April 2018
Sebastian Koch



Thilo Urchs
(Landesgeschäftsführer)

(Arbeitspräsidium)

